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1 Vorbemerkungen

Gegenslond dieses Berichls ist der Überbouungsplon ChrÜzocher l. Dos Plonge-
biel Chrüzocher I ist Teil des slödteboulichen Konzeptes RÜlislrosse, welches die
Gebiefe der Überbouungsplöne Rülislrosse Süd sowie Chrüzocher I und ll umfossf,
olles im Modell M. l:500 dorgestellt, vgl. Beiloge l.

1.1 Ausgongsloge

Donk der Einflussnohme und der Übezeugungsorbeit der Bouverwoltung der
Stodt Ropperswil-Jono, dem Entgegenkommen der GrundeigenlÜmer des Plqn-
gebietes Rülistrosse Süd sowie Chrüzocher I und ll, der Bereitschqfl der beiden
beouflrogten Plonungsfirmen BGS & Portner Archilekten AG, Bó40 Ropperswil und
MB Architekten AG, BB53 Lochen SZ sowie der Unlerstülzung durch die Stodtbild-
kommission Ropperswil-Jono ist es gelungen, ein den Leilsölzen 2 und 3 des
Roumkonzeptes Konton Sl. Gollen und dem Richlplon der Slodl Ropoerswil-Jono
entsprechendes stödtebouliches Konzept im Teilzonenolon Chrüzocher und in
den drei Sondernutzungsolönen:

. Überbouungsplon Rütistrosse Süd

' Überbouungsplon Chrüzocher I

. Überbouungsplon Chrüzocher ll

festzulegen.

Die beiden mossgebenden Leilsötze im Roumkonzept Konlon Sl. Gollen louten
wie folgt:

Leilsolz 2: Der Konton Sl. Gollen entwickelt die Siedlungen innerholb der besle-
henden Siedlungsgrenzen und in ousgewöhlten Entwicklungsschwerpunklen.

Leitsotz 3: Der Konlon St. Gollen ist ols Wohnstondort für Stodl- und Londbevölke-
rung ollroktiv und posilioniert sich mil geeignelen Flöchenongeboten ols wett-
bewerbsföhiger Wirlschoftsslondort.

Die Stodt Ropperswil-Jono ist im genonnlen Roumkonzept im Hondlungsroum ZÜ-

richsee-Linth ols Regionolzentrum oufgeführt und wird bezÜglich ,,Hondlungsroum
Zürichsee-Linth" ouf Seite 2l wie folgl beschrieben: ,,Ropperswil-Jono þildef o/s

übergeordnefes Wirfschofts-, Kultur- und Freizeitzentrum dos Aushcingeschi/d des
Hondlungsroums und ist Entwicklungsschwerpunkt für Wohnen und ArbeÌten, Bil-

dung, Kultur und Freizeit om Rond des Mefropolitonroumes ZÛrich."

Der kommunole Richlplon enlhöll dos Plongebiet Rülislrosse Süd sowie Chrüz-
ocher I und ll belreffend folgende Aussogen, dorgeslelll in der longfristigen
Hondlungsrichtlinie L I .4.3 Schönou-Kemprolen:

. Teilobschnilte Kemprolen und Rülislrosse mil Erstellung Enlloslungslunnel ge-
slollerisch oufwerten

. Vorgörten/privole Umgebungsgestoltung miteinbeziehen

Seezugong Kemproten reolisieren
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lm Zonenplon isl dos Plongebiel zum grossen Teil der Wohn-Gewerbe-Zone WG 3
und zu einem kleineren Teil der Wohnzone W2b und der Wohnzone W2c zuge-
wiesen.

1.2 Plonungslnslrumenle

Dos stödtebouliche Konzepl Rütislrosse ist in den folgenden Plonungsinslrumen-
len dorgeslellt:

Teilzonenplon Chrüzocher

Überbouungsplon Rülisfrosse Süd, umfossend die GrundstÜcke 632J und óBOJ

Überbouungsplon Chrüzocher l, umfossend einen Teilbereich des GrundstÜ-
ckes 2l IBJ

Überbouungsplon Chrüzocher ll, umfossend dos GrundslÜck 592J, und einen
Teilbereich des Grundstückes 2l I BJ

Die Totolflöche des Plongebietes der drei Überbouungsplöne umfosst insgesomt
16866 m2. Diese Flöche entspricht ouch der onrechenboren Londflöche gemöss
Art. ól BouG, inkl. Abtretungsflöche Fuss- und Rodweg Rülislrosse im Bereich Plo-
nungsgebiet Überbouungsplöne Chrüzocher I und ll.

Ü bergeordnele Zlelsetzung

Beim Plongebiel Rütislrosse, umfossend dos Teilzonenplongebiel Chrüzocher und
die drei Überbouungsplongebiete, hondelt es sich um einen typischen funktiono-
len urbonen stödtischen Teilroum, in welchem es gilt, die öffenllichen und die pri-
volen lnleressen zu definieren, zu gewichlen, zu koordinieren und schliesslich um-
zuselzen und zwor in Beochlung der beiden in Ziff. l.l genonnten Leilsölze ous
dem Roumplonungskonzept Konton Sl. Gollen und des Richtplones der Slodl
Ropperswil-Jono. Besonders wichlig für diesen Teilroum sind die Tor- und Adres-
wirkung, d.h. die Definition des Slodteingonges von Nordosten her, die heule
fehll und die Aufwertung des Slrossenroumes der Rülistrosse im Plongebiet, wel-
cher immerhin 350 m long ist, gemessen ob nördlichen Rond des Plongebieles bis
zur Einmündung der Kreuzockerstrosse in die Rülistrosse.

Hinzu kommen die Anforderungen der Stodtbildkommission on die Wohnquolilö|,
díe Aussenroumgeslollung und die Quortierottroktivitöt sowie die Erschliessung für
den Longsomverkehr LV und den motorisierten lndividuolverkehr MIV im Plonge-
biet.

1.3

2.1

2 Überbouungsplqn Chrüzocher I

Plongeblel und Zonenordnung

Dos schwoz umrondele Plongebiet Chrüzocher I befindel sich in der Wohn-
Gewerbe-Zone WG3. Es umfosst einen Teil der Pozelle Nr. 2l lBJ, einer Grund-
slücksflöche von 2468 m2.

Die Abtretungsflöche betreffend dem ousgeführten Fuss- und Rodweg enllong
der Rülistrosse von 262m2, wird dem Plongebiel Chrüzocher ll zugewiesen.
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Die beiden im Grundbuch ongemerkten Grenzobslondsverpflichlungen gem.
Art.5ó BouG zu Gunsten GrundstÜcke Nr.2ó57 und Nr' 2658bz.¡,t. zu Loslen
Grundslück Nr. 21 lB sind bei der Festlegung der Boubereiche A und B berÜcksich-
ligl worden, d.h. der reglemenlsgemösse Grenz- und Geböudeobslond wird dorl
gewohrt.

2.2 Zweckbesllmmung

Gemöss Art. 2 besV gilt für den Überbouungsplon ChrÜzocher I folgende Zweck-
bestimmung:

o) Eine urbone slödlische Überbouung mil Tor- und Adresswirkung;

b) Eine dichte slödleboulich übezeugende WohnÜberbouung mil hoher Wohn-
quolilöl und eigenslöndiger Siedlungsslruklur, welche ouch den Slrossenroum
der Rülislrosse oufwertel;

c) Eine Verminderung der Verkehrslörmimmisionen der Rütistrosse durch die Ge-
böude in der ersten Boutiefe ouf die hinter liegenden Geböude;

d) Eine Volumelrie- und Formensproche, welche die Quortierottroklivitöt unter-
slützt;

e) Eine Aussenroumgeslollung, welche grosszügige und oltroklive Begegnungs-
und Spielflöchen onbietet, diese mit einer durchdochten WegfÜhrung verbindet
und so die Quortierdurchlössigkeit sicherslellt;

f) Eine zweckmössige und flöchensporende Verkehrserschliessung für den motori-
sierle lndividuolverkehr und den Longsomverkehr sowie die Sicherslellung der
Fuss- und Fohrwegrechle zugunsten der Nochborgrundstücke 2657J vnd 2658J,
der Pflichlporkfelder in der Tiefgoroge und der Besucherporkfelder, wie ouch der
Velo- und Mofo-Abslellplölze.

2.3 Vorprüfung

Die on den drei Silzungen vom 2l . Februor 2013, 5. April 2013 und 23. Moi 2013
diskutierlen Anforderungen der Mitglieder der Slodtbildkommission bezüglich Tor-

und Adresswirkung, Formensproche, Volumetrie und Begrünung sind im vorlie-
genden Überbouungsplon Chrüzocher I vollumfönglich berücksichtigl. Ebenso
die Ausführungen im Vorprüfungsbericht des AREG vom 20. November 2013.

Die im Vorprüfungsberichl AREG vom 20. November 2013 in 7úf.4.3,,Erschlies-
sung" genonnte Ausnohmebewilligung betr. Einverstöndnis des TBA zur Unter-
schreilung des Slrossenobslondes wird gemöss den Äusserungen von Slrossen-
kreisinspektor Werner Müller on der Besprechung vom 17.02.2014 in der Slodlver-
wollung Ropperswil-Jono erleilt, denn die enlsprechenden Einlrogungen in den
Überbouungsplönen Chrüzocher I und llseien genügend.

2.4 Rlchlproiekl

Der vorliegende Überbouungsplon Chrüzocher I mit dem Richiprojekl bosiert ouf
der Zweckbeslimmung noch Ziff. 2,2, Dos Richtprojekt ist im Modell M. 1:500 (Bei-

loge l) und in Plonform (Beiloge B) dorgeslelll.
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Dos Richtprojekt enthöll die Geböude Nr. I 1, 12, 13, l4 und l5 zueinonder ver-
setzl in einer Linie entlong der Rütislrosse ongeordnel und unlerirdisch durch die
Tiefgoroge miteinqnder verbunden, vgl. Beiloge B.

Es umfossl in den Bereichen A, B, C, D und E ein Unlergeschoss mil Tiefgoroge
und Nebenröumen, ein Erdgeschoss mil Abstell- und Gewerberöumen sowie I -3
Obergeschosse mit ollroktiver Wohnnutzung.

Dos Richlprojekt enlhölt, bosierend ouf der onrechenboren Londflöche von
2468m2 und der mox. zulössigen Ausnützungsziffer von 0.8 (inkl. 20 % Bonus) totol
2369m2 onrechenbore Geschossflöche noch Art. ól BouG, vgl. Beiloge 2.

Die Wohnnulzung ist gemöss Wohnungsspiegel in der Beiloge 2 wie folgt geglie-
dert, wobei für jede Wohnung min. eine Loggio, eine Terrosse oder ein Bolkon
geplont ist:

2.5 Zimmerwohnung

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

0

4

r0

0

IololWohnungen 14

Die geplonfe Boukonstruklion erfülll die Energiekennwerte gemöss Minergie-
Stondord, jedoch ohne Komfortlüflung (kontrollierte LÜflung).

2.5 Besondere Vorschrlften (besV)

Für die Verwirklichung des Bouprojekles sind im Überbouungsplongebiel Chrüzo-
cher I die Boubereiche A, B ,C , D und E mit den enlsprechenden mox. zulössigen
Geschosszohlen sowie den mox. zulössigen Geböudehöhen feslgelegt, lelzlere in
m und in Höhenkolen m ü. M., gemessen bis ok Dochrond.

Die noch der Regelbouweise mox. zulössige Geböudehöhe wird in den Boube-
reichen A, B ,C , D und E leilweise unterschritfen und leilweise überschritlen, vgl.
dozu Beiloge 5 ,,Abweichungen vom Boureglemenl" und Ziff.3 dieses Berichts.

Ebenso festgelegt ist in den besV die mox. zulössige Ausnülzungsziffer von 0.9ó ,

wos die in der Beiloge 2 oufgeführten Flöchen ergibl. Die lolsöchliche zulössige
onrechenbore Geschossflöche noch Arl. ól BouG wird im Rohmen des Boubewil-
ligungsverfohrens nochgewiesen.

Die Anzohl der zugelossenen Vollgeschosse noch Regelbouweise gemöss Art. B

BouR wird in den Boubereichen A, B ,C , D und E teilweise erhöht,leilweise redu-
zierl, wos in der oben genonnlen Beiloge 5 ,,Abweichungen vom Boureglemenl"
und in Ziff.3 ebenfolls festgeholten ist.

Ebenso sind in den besV Bestimmungen über die Verkehrserschliessung, die Por-
kierungsorgonisolion und die Aussenroumgestollung sowie die Begegnungs- und
Spielflöchen definiert.

Schliesslich enlhollen die besV ouch Bestimmungen zu den Energiekennwerlen
gemöss Minergie-Stondord und zur Energiegewinnung sowie zur Enlsorgung, zu
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ollfölligen Alloblogerungen, zum Bodenschulz, zum Gewösserschutz (inkl. Re-
lention) und zu den Noturgefohrengebieten.

2.6 Formensproche und Volumelrle

Die Bestimmungen zur orchilektonischen Geslollung sind in Arl.2,5 und 7 besV
feslgelegt. Diese sollen sicherslellen, doss sich die Boukörper stödleboulich moss-
slöblich in dos Quortier einfügen und dieses sowie den Slrossenroum oufwerten.
Desholb wird ouch ein Moleriol- und Forbkonzept mil den enlsprechenden Mus-
lern verlongl. Weiter wird beslimml, doss dos Bouprojekl vom Richtprojekt nur
soweit obweichen dorf, ols dodurch dos Bouvorhoben quolitolív verbessert wird.

2.7 Verkehrsersc hl¡essu n g

Die Verkehrserschliessung des Plongebietes und der NochborgrundstÜcke 2ó57J
und 2ó5BJ sowie die die Ein- und Ausfohrl zur Tiefgoroge erfolgl ob der
Kreuzockerstrosse.

Bezüglich Verkehrsoufkommen und Auswirkungen ouf den Verkehr ouf der RÜ-

tistrosse isl von der Firmo Ernst Bosler + Portner AG ein Verkehrsgulochten, dot.
28.03.2014 erslelll worden, vgl. Beiloge ó. Wie dorin in Ziff .6.1- ó.4 festgehollen,
wird die Rülislrosse im Bereich der drei Überbouungsplöne Chrüzocher I und ll

sowie Rütistrosse Süd im Wesentlichen wie folgl ousgeboul:

I Die Erschliessung der Überbouung Chrüzocher I erfolgt über die Kreuzo-
cherstrosse. Um die Verkehrssicherheit zu gewöhrleislen wird der Knolen Kreuzo-
cherstrosse-/Rülistrosse neu gestollet und mit einer Lichtsignolonloge gesleuerl

2 Die Busholteslelle Schönou wird verschoben und neu ols Fohrbohnholtestelle
gestoltel.

3 Die Busbevozugung wird durch die Steuerung des Knotens Kreuzocherstrosse
und die neugeschoffene Fohrbohnhollestelle verbessert.

Die inlerne Verkehrserschliessung für den Longsomverkehr(LV) und dem MIV ist

ouch Gegenslond des Aussenroumkonzeptes, vgl. dozu Ziff .2.9 vnd Beiloge l0
dieses Berichls.

2.8 Porkierungsorgonlsot¡on

Bosierend ouf den einschlögigen Beslimmungen im Porkplotzbedorf-Reglement
und den onrechenboren Geschossflöchen enthölt dos Richlprojekt in der Tiefgo-
roge 24 Einslellplölze, inkl. 2 Porkplölze für behinderÌe Menschen. Oberirdisch
werden 7 Besucherplölze, dovon I Porkplotz für behinderte Menschen erstelll.
Somil werden tolol 3l Porkplötze (Ein- und Abstellplötze bzw. Pflichl- und Besu-
cherporkplötze) verwirklichl. Die lolsöchlich erforderliche Zohl der Ein- und Ab-
stellplötze ist im Boubewilligungsverfohren onhond des Bouprojektes nochzuwei-
sen. Die Berechnung der Porkplötze oufgrund des Richtprojekles und der mox.
zulössigen onrechenboren Geschossflöche isl in der Beiloge 3 entholten.

Die erforderlichen Velo- und Mofo-Abslellplölze gemöss Beiloge 3 werden houpt
söchlich in den im Unler- und Erdgeschoss ongeordnelen Abslellröumen und den
privoten Kellern reolisiert, wo sie Art. l5 BouR entsprechen mÜssen.
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2.9 Aussenroumkonzepl

Der Aussenroumgeslollung kommt grosse Bedeutung zu, denn es gill, sowohl den
Slrossenroum oufzuwerlen ols ouch ottroklive GrÜnflöchen bzw. Begegnungs-
und Spielflöchen sichezustellen. Die diesbezügliche Flöchenberechnung isl in der
Beiloge 4 enlhollen.

Die vorliegende übezeugende Aussenroumgeslollung des Richlprojektes hot die
Firmo Blou und Gelb, Neue Jonostrosse 90,8640 Ropperswil, enlworfen. Sie dient
ols Vorloge für dos Bouprojekt und wird in diesem verfeinert. Die enlsprechende
Dorslellung isl in der Beiloge 9 entholten und die Umsetzung erfolgl gem. Art. 7

besV.

2.1O Gewösserschulz und Retenlion

Gemöss der Gewösserschulzkorte liegt dos Überbouungsplongebiet im ..übrioen
Bereich". lm GEP-Plon, Teil Lenggis M. l:2000, Plon Nr. BB00-l2l und im Konzept-
plon, Teil Lenggis M. I :2OOO, Plon Nr. BBOO-I I l, beide dol. 20.09,2012, ist dos Über-
bouungsplongebiet dem ..Gebiel mit Trennsyslem" zugewiesen.

Die Enlwösserung der geplonlen Überbouung bosiert ouf diesen Grundlogen und
wird gemöss den Weisungen der Bouverwollung der Sfodl im Konolisolionsplon
des Bouprojekfes ols Trennsystem projektiert, inkl. der geplonlen Versickerungson-
logen im Plongebiel.

2.11 Energiekonzept

Dos Überbouungsplongebiet wird mit einer ökologischen und energiepolilisch
sinnvollen sowie zukunftsorientierten Heizlechnologie versorgl.

Die Energiegewinnung für die Roum- und Wossererwörmung erfolgl houptsöch-
lich mittels erneuerborer Energie.

2.12 Kotoster der beloslelen Stondorte

lm Überbouungsplongebiet sind keine Altoblogerungen bekonnt. Sollten lrotz-
dem beiden Aushuborbeiten solche zu Toge trelen, wird gemöss Art.9 besV ver-
fohren.

2.13 Bodenschulz

Gemöss Hinweiskorte ,,Prüfgebiele Bodenverschiebungen" ist entlong der RÜ-

tislrosse der Oberboden mit hoher Wohrscheinlichkeit bis co. l5m ob Fohrbohn-
rond bis in eine Tiefe von 0.2m mil Schodsloffen belostet. Desholb ist in Arl. l0
besV dos enlsprechende Verfohren festgelegl.

2.14 lörmschufz

Aufgrund des sehr hohen Verkehrsoufkommens ouf der Rütistrosse (DTV zolz =
20'213 Fz/24h bzw. DWV zotz= 21'518tz/24h1wurde durch die Firmo Remund +

Kuster AG, BB0B Pföffikon, ein Lörmschutzgulochlen erslelll, vgl. Beiloge 7. Dorin
whd nochgewiesen, doss gemöss Richtprojekl die Belostungsgrenzwerte (lGW ll

bzw. IGW lll) togs und nochts eingeholten werden.
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3.

2.15

2.16

4.

Dos Lörmschulzgulochlen zeigt ouch, doss durch die longen Boulen in der ersten
Bqutiefe entlong der Rülistrosse die Verkehrslörmimmissionen ouf die hinlerlie-
genden Bouten bzw. Wohnungen erheblich vermindert werden.

Nolurgefohren

lnnerholb des Plongebietes befinden sich keine Noturgefohrengebiele

Entsorgungsstelle

An dem im Überbouungsplon bezeichnelen Stondort wird eine überdeckte oder
ols U nlerf lursyslem konzipierte Entsorgu n gssîelle reolisiert.

Abweichungen vom Boureglemenl

Die Abweichungen vom Boureglemenl bzw. von der Regelbouweise sind lobello-
risch in der Beiloge 5 oufgeführÌ.

Vorleile Überbouungspton Chrüzocher I gegenüber
Regelbouweise

Durch den Überbouungsplon lösst sich dos Bougrundslück sinnvoll nulzen. Es

sind bezohlbore Wohnungen mit hoher Wohnquolilöt on dieser lörmbeloste-
len Siluotion möglich. Dos Ziel der Siedlungsverdichlung isl nur erreichbor,
wenn ouch schwierige und ungünstige Grundstücke überbout werden. Die
gesomle Geböudegruppe wirkt für die nördlich gelegenen Höuser ols Scholl-
schutzwond. Die Fossodenflöchen entlong der Rütislrosse werden leilweise
mil schollobsorbierenden Moleriolien verkleidet. Dos Lörmschulzgulochten
zeigt ouch, doss durch die longen Bouten in der ersten Boutiefe enllong der
Rütislrosse die Verkehrslörmimmissionen ouf die dohinter liegenden Bouten
bzw. Wohnungen erheblich verminderl werden.

Die Kombinotion von zwei- und viergeschossigen Geböudeleilen in einem
Boukörper führt zu einer einprögsomen Gesomtform. Durch die klore Stros-
senbegrenzung erhölt die Rütistrosse om Ortseingong ein Gesichl. Zusom-
men mil den Gebieten Chrüzocher ll und Rüfistrosse Süd wird es in Zukunfl ei-
ne Visitenkorle om wesllichen Ortseingong bilden und die erwünschte Tor-
und Adresswirkung sicherslellen.

¡

T

Durch dos ,,Heronrücken" on die Rülistrosse entstehen grössere, ols Spielplöt
ze nutzbore Aussenröume ouf der ruhigen Nordseile.

Beilogen

Beiloge l: Modell M. l:500

Beiloge 2: Ausnülzungszifferberechnung und Wohnungsspiegel

5.
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Beiloge 3: Porkplotzberechnung PW, Velos/Mofos

Beiloge 4: Begegnungs- und Sp;ielflöchenberechnung

Beiloge 5: Abweichungen vom Boureglement

Beiloge ó: Verkehrsgutochten, dot. 28.03.201 4

Beilo ge 7 : Lörmschulzgutoc hten, dol. 25.03.201 4

Beiloge 8: Richtproiekt

Beiloge 9: Siluotion M. l:500, Blou und Gelb Londschottsorchileklen



Überbauungsplan Ghrüzacher I

Beilage 2; Ausn ützungszifferberechnun g u nd Wohn u ngsspiegel

l. Anrechenbare Geschossfläche (aGF)

Gebäude Nr Geschoss TotalaGF m2

11 EG 12aGF Wohnen

1.OG 136

1362.OG

3.OG 136

12 EG 30

1.OG 208

1213 UG

EG 125

1.OG 136

2.OG 136

1363.OG

EG 3014

1.OG 208

l5 UG '|.2

'125EG

1.OG 136

2.OG 136

Total aGF Wohnen 1850

aGF Gewerbe 11 EG 20

12 EG 115

11514 EG

250Total aGF Gewerbe

TotalaGF 2100

BOS & Fartner :Architekten



2.Pa¡zellenfläche / aGF max.

0.8 = max. zulässige Gesamtausnutzung bei gemischter Nutzung

Reserve aGF / Übertragung von Chrüzacher I nach Ghrüzacher ll

aGF mit
Bonus 20olo

Zone M max. aGF m2Grundst{lck m2

1728 2073Teilbereich 2118J
Wohnen

2468 WG3 0.7

2962468 WG3 0.1 247Teilberelch 2118J
Gewerbe

WG3 0.8 1974 2369Teilbereich 2118J 2468

Reserve
aGF m2

aGF max. aGF m2

1850 2073 223Reserve Wohnen

46Reserue Gewerbe 250 296

269Reserve Total



3. Wohnungsspiegel

Total

3.5 Zlmmer-Wohnungen

4.5 Zimmer-Wohnungen

14

4

t0

aGF m2 vvhqGeb. Nr Nr Geschoss Anz. Zimmer

111 11.1 1. OG 4.5 136

1'l'1.2 2. OG 4.5 136

111.3 3. OG 4.5 136

12 12.1 EG 15

112.1 1.OG 3.5 104

12.2 EG 15

12.2 1.OG 3.5 104 1

13 13.1 EG 4.5 125 'l

13.2 1. OG 4.5 136 1

13.3 2.OG 4.5 136 1

,l13.4 3. OG 4.5 136

14 14.',| EG 15

114.1 1.OG 3.5 104

14.2 EG 15

14.2 1.OG 3.5 104 I

l5 15.1 EG 4.5 '125 1

15.2 1. OG 4.5 136 1

15.3 2. OG 4.5 't36 1

59

TotalWohnungen 14



ÜEENBAUUNGSPLAN GHNÜZNCHER I

Bei lage 3 ; Parkplatzberech n u ng PW, Velos/Mofas

l. Parkplatzberechnung

Werte aus Beilage 2

PF = Parkfelder

2. Abstellplätze Velos/Mofas
Anforderungen s¡ehe Verkehrsgulachten

Werte aus Beilage 2

VP = Veloplätze

Beilage 4; Begegnungs- und Spielflächenberechnung

aGF Wohnen 1850 m2

erforderliche Spielfläche in % 20 o/o

370 m2erforderl ic he S pielfläche

m2vorhandene Spielfläche 378

Reserve 8 m2

aGF m2 Anzahl PF
Bewohner

Anzahl PF
Besucher

TotalPF
Nutzung

2Gewerbe (1 PF pro 150m2 aGF) 250 2

23 2 25Wohnen (1 PF pro 80m2 aGF) 1 850

27Total PF

Nutzung
aGF m2
AnzahlZi

Anzahl VP
Bewohner

TotalVP

IGewerbe (1 VP pro 400m2 aGF) 250 1

59Wohnen (1 VP pro Zimmer) 59

60TotalVP
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UBERBAUUNGSPLAN CHRUZACHER I

Beilage 5; Abweichungen vom BauR

l. Vollgeschosszahl WG 3

2. Gebäudehöhe WG 3

3. Gebäudelänge und Mehrlängenzuschlag

gem. Abs.6 Art.3 BesV aufgehoben

max. Geschosse
WG3

Anz. Geschosse
Überbauungsplan

Über-/
Unterschreitung

11 3 4 1

12 3 2 I

13 3 4 1

14 3 2 1

15 3 3 0

max. Gebåudehöhe
inm

Überbauungsplan

Uber-/ Unter-
schreitung in m

Überbauungsplan

Geb. Nr max.GebåudehÖhe
Art.8 BauR

Niveaupunkt
inmü.M.

max. Gebäudehöhe
inm ü.M.

Überbauungsplan

't1 11.00 444.20 457.50 13.30 2.30

12 11.00 445.20 451.50 6.30 4.70

'14.20 3.2013 11.00 446.20 460.40

6.40 4.6014 11.00 447.00 453.40

15 11.00 447.80 459.40 11.60 0.60
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